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La Macchina mirabile fügt sich in das Gefüge
des Wohngebiets Riem ein ohne mit seinem klar
strukturierten Baukörper an Eigenständigkeit
zu verlieren. Mit seinem sechsgeschossigen

Kopf bildet das Gebäude in Richtung
Quartiersplatz eine klare Adresse und sieht
sich gleichzeitig als Auftakt eines ganzen

Ensembles des genossenschaftlichen
Wohnungsbaus. Das öffentliche Erdgeschoss

sowie der zugängliche Dachgarten laden aktiv
zum gesellschaftlichen Austausch ein und
bilden einen identitätsstiftenden Ort der

Begegnung im Quartier.

Als ständiger Motor im Hinblick auf die
Erforschung neuer Wohnformen bietet das
Gebäude eine Vielzahl unterschiedlicher

sozialer wie kultureller Lebensräume hoher
Diversität. Das Erdgeschoss öffnet sich in

Richtung Straßenraum und dient unter
Miteinbeziehung der Öffentlichkeit als

Erweiterung des Straßenraums. Der Innenhof
bietet gleichzeitig introvertierte Räume des
Rückzugs sowie des Miteinanders innerhalb der

Genossenschaft. Im Hof bietet eine
Gemeinschaftsanlage als offene Struktur Platz
für interaktiven Austausch der Bewohner und
gemeinsamen Nenner der unterschiedlichen

Wohnformen. Ein möglicher Brückenschlag zu den
beiden weiteren Genossenschaften im Ensemble

bietet ungeahnte Potentiale.

Bauliche Struktur, räumliche Definition von
Bereichen unterschiedlicher Wohnformen sowie
individueller Ausbau sind einer sinnhaften

Nachhaltigkeit unterstellt. Das Betonskelett
legt Dauerhaftigkeit zu Grunde. Konstruktiver

Holzbau erlaubt in größeren zeitlichen
Dimensionen eine Anpassung an die Bedürfnisse
einer Genossenschaft der Zukunft. Der Ausbau

der individuellen Einheiten erfolgt in
flexiblem Leichtbau.

La Macchina mirabile bildet kein statisches
System als Zeugnis der Zeit sondern versteht
sich als lebendige Struktur und somit stetig
drängender Akteur im öffentlichen Diskurs des

Wohnungsbaus. 
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